
an Universität Münster

Am 15. und 16. April 2026 im Hotel
Collegium Leoninum Bonn

Verfassungsrechtsethik:
Ethischen Gemeinsinn
stärken

Fortbildungsveranstaltung
für Menschen im
Polizeidienst



Für das Funktionieren einer Demokratie ist es elementar, dass die
Bürgerinnen und Bürger nicht nur die demokratischen Strukturen
kennen, sondern auch die diesen zugrunde liegenden moralischen
Prinzipien verstehen. Nur durch die Auseinandersetzung mit
verfassungsrechtsethischen Fragen wird deutlich, wie die
Verfassung das Leben in einer gerechten Gesellschaft gestaltet. 

Politische Bildung, die auch die verfassungsrechtsethischen
Dimensionen einbezieht, fördert ein Bewusstsein für die
Notwendigkeit, die verfassungsmäßigen Werte zu schützen und
weiterzuentwickeln.

Die Rolle von „Schützenden der Demokratie“ kommt in einer
besonderen Weise Polizistinnen und Polizisten zu. Es ist wichtig,
dass diese Berufsgruppe eine besondere moralische Verbindung zu
den Werten unserer Verfassung entwickelt, weil sie als Hüterin der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung unmittelbar für den Schutz der
Grundrechte verantwortlich ist. Gleichzeitig stehen Polizeikräfte
oftmals vor der besonderen Herausforderung, dass diese
Verantwortung auch den Eingriff in die zu schützenden Grundrechte
erfordert. Ihre Handlungen müssen stets mit den Prinzipien der
Verfassung wie z.B. Gerechtigkeit, Menschenwürde und
Rechtsstaatlichkeit übereinstimmen. Polizistinnen und Polizisten
sind nicht nur Gesetzeshüter, sondern auch Vertreter der
demokratischen Werte, die unsere Gesellschaft prägen.

Die Landeszentrale für politische Bildung (LpB) und die
Forschungsstelle „Verfassungsrechtsbildung – Religion im
säkularen Rechtsstaat“ der Universität Münster (Forschungsstelle)
möchten gemeinsam das Programm „Verfassungsrechtsethik“ in
Nordrhein-Westfalen erproben.

Zu dieser Informationsreihe laden wir Sie herzlich ein. 

Ihre Landeszentrale für politische Bildung Nordrhein-Westfalen



Formale versus normative Demokratie:
Die Weimarer Reichsverfassung und das
Grundgesetz

Dr. Guido Hitze, Historiker

Rechtsstaat, Demokratie und eine
gelebte Verfassungskultur in
Nordrhein-Westfalen

Dr. Dirk Gilbert, Richter am
Verfassungsgerichtshof für das Land
Nordrhein-Westfalen in Münster sowie
Direktor des Arbeitsgerichts in Köln

Kaffeepause

Fragen und Diskussion mit

Dr. Guido Hitze
Dr. Dirk Gilbert

10:45 Uhr

11:00 Uhr

PROGRAMM Mittwoch,15.04.2026

ab 08:30 Uhr Ankommen

09:00 Uhr Begrüßung
Carmen Teixeira, Landeszentrale für
politische Bildung Nordrhein-Westfalen
Prof. Dr. iur. Çefli Ademi, Islamische
Normenlehre und ihre Methodologie, Zentrum
für Islamische Theologie, Forschungsstelle
„Verfassungsrechtsbildung – Religion im
säkularen Rechtsstaat“, Universität Münster

09:15 Uhr

10:00 Uhr

Modul 1
Einführung in die Verfassungsrechtsethik
und Politische Bildung



15:00 Uhr

12:00 Uhr Mittagessen

Kaffeepause

15:15 Uhr

Der Freiheitsbegriff des Grundgesetzes

Peter Aloysius Müller, Richter des
Bundesverfassungsgerichts von Dezember
2011 bis Dezember 2023

14:00 Uhr

Fragen und Diskussion mit

Prof. Dr. iur. Çefli Ademi 
Peter Aloysius Müller

Verfassungsethik und Politische Bildung

13:00 Uhr Verfassungsrechtsbildung – Das
Grundgesetz als konkretisierte
Rechtsstaatsdemokratie

Prof. Dr. iur. Çefli Ademi

16:15 Uhr Zusammenfassung und Verabschiedung

Modul 2

08:30 Uhr Einstieg und Vorstellung des Ablaufs

Carmen Teixeira

08:35 Uhr Vom Wert und den Werten des säkularen
Rechtsstaats

Prof. Dr. iur. Dr. h. c. Mathias Rohe, Fachbereich
Rechtswissenschaften, Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen

15:00 Uhr

PROGRAMM Donnerstag,16.04.2026



13:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Gesamtmoderation: 
Carmen Teixeira, Landeszentrale für politische Bildung NRW

Veranstaltungsort: 
Collegium Leonium Bonn, Noeggerathstraße 34, 53111 Bonn

Kaffeepause10:20 Uhr

09:20 Uhr Fragen und Diskussion mit

Prof. Dr. iur. Dr. h. c. Mathias Rohe

10:30 Uhr Praxisübung: Kollegiale Fallberatung
„Die Drift zwischen dem eigenen
Freiheitsverständnis und dem
Freiheitsverständnis des
Grundgesetzes“  

Begleitung und Einordnung: Prof. Dr. iur.
Çefli Ademi und Prof. Dr. iur. Dr. h. c.
Mathias Rohe 

Reflexion: Carmen Teixeira

12:30 Uhr Feedback

an Universität Münster

https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0x47bee1a2916ac70d:0xb0f9a417fae4d18f?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111

